
Nicht jede Verletzung ist 
sichtbar   
Fachliches Handeln für eine  
gewaltfreie Erziehung

 

Nationale Fachtagung  
Sozial- und Sonderpädagogik 2026 

17.–18. März 2026 im Kursaal, Bern 

Eine Tagung für Fachpersonen und Entscheidungsträger*innen aus 
Sozial- und Sonderpädagogik.

Sie vereint als einzigartige Plattform die Perspektiven aus der 
Sozial- und Sonderpädagogik, um eine professionelle, achtsame und 
zukunftsorientierte Praxis in der Begleitung von Kindern und 
Jugendlichen zu gestalten.Fachverband Sozial-  

und Sonderpädagogik

Association professionnelle

pour l’éducation sociale

et la pédagogie spécialisée



Liebe Tagungsinteressierte 

Die Verankerung des Prinzips der gewaltfreien Erziehung im Schweizer  
Zivilgesetzbuch, die 2026 in Kraft tritt, markiert einen wichtigen Schritt für  
den Schutz von Kindern und Jugendlichen – und fordert zugleich einen  
tiefgreifenden Wandel im Denken und Handeln. Dieses Prinzip betrifft nicht nur 
Eltern, sondern auch Institutionen, Fachpersonen und Politik. 
 
Gewaltfreie Erziehung bedeutet mehr als den Verzicht auf körperliche Strafen  
oder Zwangsmassnahmen. Sie fordert dazu auf, Kinder und Jugendliche in  
allen Beziehungen mit Respekt, Empathie und Achtsamkeit zu begleiten. Doch 
nicht jede Form von Gewalt ist sichtbar: Psychische, emotionale oder miterlebte  
Gewalt prägt den Alltag vieler Kinder und Jugendlicher, oft unbemerkt – auch  
in institutionellen Kontexten.
 
Wie können Fachpersonen diese unsichtbaren Formen von Gewalt erkennen, 
verstehen und darauf reagieren? Wie lassen sich die Prinzipien einer gewaltfreien 
Erziehung im pädagogischen Alltag verankern und Konflikte ethisch sowie  
pädagogisch verantwortungsvoll bearbeiten?
 
Mit fachlichen Impulsen, Erfahrungsberichten, Themenworkshops und  
interdisziplinären Dialogen wollen wir diesen Fragen im Rahmen der Nationalen 
Fachtagung 2026 nachgehen und vielfältige Perspektiven zusammenführen.

Wir freuen uns auf zwei inspirierende Tage voller Austausch, neuer Ideen und  
gemeinsamer Verantwortung – für eine wirklich gewaltfreie Erziehung.

 
Jetzt anmelden zur Nationalen Fachtagung  
Sozial- und Sonderpädagogik 2026 



	

Dienstag, 17. März 2026

	 9.00	 Begrüssung
		  Lorène Métral, Integras Co-Geschäftsführerin

	 09.20	 Gewaltfreie Erziehung: Was bedeutet die gesetzliche Verankerung  
im ZGB?

		  Jacqueline Sidler 

	 10.00	 Kaffeepause

	 10.30	 Unsichtbare Gewalt: Symptome und Folgen psychischer Gewalt im Alltag 
von Kindern und Jugendlichen

		  Maria Sorgo 

	 11.20	 Häusliche Gewalt: Die Perspektive betroffener Kinder und Empfehlungen 
für Fachpersonen

		  Anne Cattagni und Nathalie Romain-Glassey

	 12.15	 Mittagessen

	 13.20	 Erfahrungsberichte und Austausch
		  Anne Cattagni und Nathalie Romain-Glassey
 	
	 14.00	 Themenworkshops 1. Runde
		  Opferberatung bei erlebter häuslicher Gewalt 
		  Gewalterleben bei Kleinkindern
		  Gewalterleben bei Kindern mit kognitiver Behinderung 
	
	 15.00	 Kaffeepause

	 15.30	 Themenworkshops 2. Runde
		  Die Workshops der 1. Runde werden wiederholt.

	 16.30	 Schlusswort und Abschluss

Tagungsprogramm 

Anmeldung Tagung auf www.integras.ch



	 	 Mittwoch, 18. März 2026
	
	 9.00	 Begrüssung und Zusammenfassung des ersten Tages
		  Integras 

	 9.15	 Kinderberichte – Erinnerungen an erlebte Gewalt in Einrichtungen

	 9.40	 Gemeinsam gegen Mobbing: Fachpersonen und Kinder als Akteure  
der Prävention 

		  Basile Perret

	 10.30	 Kaffeepause

	 11.00	 Umgang mit Grenzverletzungen in Organisationen
		  Andrea Gehrig

	 12.00	 Mittagessen

	 13.15	 Themenworkshops 1. Runde
		  Deeskalationsmanagement 
		  Prävention von Eskalation bei Kindern mit Behinderung
		  Stärkung von Beziehungskompetenzen bei Jugendlichen

	 14.15	 Kaffeepause

	 14.45	 Themenworkshops 2. Runde
		  Die Workshops der 1. Runde werden wiederholt.

	 16.00	 Abschluss  
Joanna Bärtschi

	 16.15	 Schluss der Tagung

		  Die Vorträge sind simultan übersetzt.



Organisatorisches

Tagungsort
Kursaal Bern 
Kornhausstrasse 3, 3013 Bern
www.kursaal-bern.ch 

Tagungskosten
Tagungsbeitrag inklusiv Lunch, Pausengetränke 
und Tagungsdokumentation 

1 Tag
Kollektivmitglieder Integras CHF 250.–
Studierende, Angehörige und  
Selbstbetroffene CHF 100.–
Einzelmitglieder Integras CHF 310.– 
Übrige Teilnehmende CHF 380.–

2 Tage
Kollektivmitglieder Integras CHF 450.–
Studierende, Angehörige und  
Selbstbetroffene CHF 150.–
Einzelmitglieder Integras CHF 600.–
Übrige Teilnehmende CHF 700.–

Von günstigen Tagungspreisen profitieren?
Werden Sie Mitglied bei Integras!  
Wir senden Ihnen gerne die Unterlagen.

Anmeldung
Bis 16. Februar 2026  
via QR-Code oder über  
www.integras.ch

Bei Abmeldung bis zum 16. Februar 2026 wird der 
Tagungsbeitrag abzüglich CHF 50.– Bearbeitungs-
gebühr zurückerstattet. Bei späterer Abmeldung 
sind die Tagungskosten voll zu bezahlen.

Referierende

Jacqueline Sidler, Leiterin Programme und Mit-
glied Geschäftsleitung, Kinderschutz Schweiz 

Maria Sorgo, Fachpsychologin für Psychotherapie, 
Sprechstunde für Psychotraumatologie, Sozialpä- 
diatrisches Zentrum, Kantonsspital Winterthur (KSW)

Anne Cattagni, Forschungsleiterin der Abteilung 
für Gewaltmedizin des Universitätszentrum für 
Rechtsmedizin der französischsprachigen Schweiz 
(CURML), Universitätsspital Lausanne (CHUV)

Nathalie Romain-Glassey, Leiterin der Abteilung 
für Gewaltmedizin des CURML, Universitätsspital 
Lausanne (CHUV)

Myrtha Thomann, Opferberaterin, Fachstelle OKey 
Opferhilfeberatung und Kinderschutz, Winterthur

Maria Mögel, Klinische Psychologin und Psycho-
therapeutin für Kinder und Erwachsene mit Fokus 
auf Psychotherapie, Diagnostik und Kindeswohl in 
der frühen Kindheit, Zürich

Michael Gabathuler, Historiker und Lehrer, sozial-
pädagogische Schule formidabel, Luzern

Basile Perret, Dozent an der Abteilung Weiterbildung 
der Fachhochschule für Sozialarbeit (HETSL), Lausanne

Andrea Gehrig, Coach, Supervisorin und Organisa-
tionsberaterin (bso)

Magali Grossenbacher, Herzsprungkoordinatorin 
Westschweiz und Tessin, RADIX Schweizerische  
Gesundheitsstiftung

Nadine Leimgruber, Herzsprungkoordinatorin 
Deutschschweiz, RADIX Schweizerische Gesundheits-
stiftung

Natalie Zambrino, Dozentin und Projektleiterin im  
Kompetenzzentrum Behinderung und Lebensqualität 
(BuLQ), Hochschule Luzern (HSLU) – Soziale Arbeit  

Erich Roth, Deeskalationstrainer und Kooperations-
partner ProDeMa ®

Joanna Bärtschi, Fachbereichsleiterin Kinder  
und Jugendliche, Konferenz der Sozialdirektorinnen 
und Sozialdirektoren (SODK)



Fachverband Sozial-  

und Sonderpädagogik

Association professionnelle

pour l’éducation sociale

et la pédagogie spécialisée

Pfingstweidstrasse 16

8005 Zürich

T 044 201 15 00

integras@integras.ch

Konzeptarbeit der Tagung in Zusammenarbeit mit:
Geschäftsstelle Integras, Zürich und Lausanne
Wanda Coelho, in Ausbildung
Brigitte Portmann, Hochschule für Heilpädagogik (HfH), Zürich

Jetzt zum Newsletter 
anmelden! 
integras.ch/de/newsletter


